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Hypnoberatung 8 Module 
 
Modul 1:  
Grundlagen der Hypnose von Coue bis Erikson – Ressourcenaktivierung und 
hypnosystemische  Gesprächsführung 
 
 
Inhalt:  

• Historische Entwicklung der Hypnose: 
Von der Autosuggestion bei Coué zur modernen, lösungsorientierten Hypnose nach Erickson 

• Grundprinzipien der Hypnose: 
o Unbewusstes Potenzial und Selbstwirksamkeit 
o Bedeutung von Erwartung, Suggestion und inneren Bildern 
o Trance als natürlicher Zustand 

• Einführung in Tranceinduktionen: 
o Aufmerksamkeit lenken und fokussieren 
o Erste Tiefungs- und Stabilisierungstechniken 
o Begleitende Sprache und Körpersprache 

• Hypnosystemische Gesprächsführung: 
o Haltung der Achtsamkeit und Ressourcenorientierung 
o Beziehung als Wirkfaktor – Vertrauen, Präsenz, Spiegelung 
o Zirkuläres und lösungsfokussiertes Fragen 

• Übungsformate: 
o Partnerarbeit: geführte Mini-Induktionen 
o Selbsterfahrung mit einfachen Tranceelementen 
o Gruppenaustausch und Reflexion 

Nutzen für die Praxis: 
Teilnehmende gewinnen einen fundierten Einstieg in die Hypnosearbeit. Sie verstehen die theoretischen 
Grundlagen und können erste Tranceprozesse sicher anleiten und in eine hypnosystemische Grundhaltung 
einbetten. 
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Modul 2:  
Beziehung zwischen Hypnoklient & Hypnoberater/in gestalten – Verbale und nonverbale 
Kommunikation für den Rapport einer suggestionsförderlichen Beziehung. 
Selbsterfahrungen mit unterschiedlichen Imaginationstechniken.  
 
 
Lernziel & Inhalt: 
 
Die Teilnehmenden lernen, eine vertrauensvolle, kongruente und wirkungsvolle Beziehung zu Klient:innen 
aufzubauen, die Trance- und Suggestibilität begünstigt. Sie erfahren, wie verbale und nonverbale 
Kommunikation gezielt eingesetzt wird und erleben selbst die Wirkung von Imaginationstechniken. 
 

▪ Beziehungsaufbau in der Hypnoberatung: 
o Merkmale einer suggestionsförderlichen Beziehung 
o Vertrauen, Präsenz und Sicherheit als Grundpfeiler 

▪ Rapport herstellen durch Sprache, Stimme und Körper: 
o Einsatz von Tonlage, Rhythmus, Wortwahl 
o Körpersprache, Mimik und nonverbale Spiegelung 
o Kongruenz zwischen innerer Haltung und äußerem Ausdruck 

▪ Selbsterfahrung mit Imaginationstechniken: 
o Einführung in katathymes Bilderleben 
o Trancereisen zur Förderung von Selbstwahrnehmung und Empathie 
o Reflexion der eigenen Erlebnisse zur Erweiterung des Methodenverständnisses 

▪ Übungsphasen: 
Partnerarbeit zur Anwendung von Rapporttechniken 
Durchführung einfacher Imaginationsformate mit Feedbackrunde 

 
Nutzen für die Praxis: 
Die Teilnehmenden können tragfähige hypnoberaterische Beziehungen aufbauen, die sowohl Vertrauen als 
auch Veränderung ermöglichen – sie gewinnen Sicherheit im Umgang mit Sprache, Stimme und 
Imagination. 

 
Modul 3:  
Hypnotische Induktionsformate für den Berufsalltag in der psychologischen Beratung! 
Sprachmodellierungen (Indirekte / direkt) I sanfte Veränderungsimpulse setzen und 
posthypnotische Suggestionen anwenden! 
 
 
Inhalt: 
 
Indirekte Suggestionen ermöglichen es, Veränderungsprozesse behutsam anzuregen. Sie lernen 
hypnosystemische Sprachmittel kennen, mit denen sich hilfreiche Suchbewegungen, neue Perspektiven 
und innere Lösungen aktivieren lassen. Sie erleben am eigenen System, sämtliche klassische 
Induktionsformate, von sanfter Induktion, Levitationsvariationen bis zu Blitzinduktionen! 
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Modul 4:  
Dissoziation nutzen – Abstand schaffen, um neue Perspektiven zu ermöglichen (Trance I) 
Arbeit auf hypnodramatischen inneren Bühnen 
 
 

Lernziel & Inhalt: 
 
Die Teilnehmenden verstehen die Wirkung von Metaphern, Symbolen und Geschichten in der 
hypnoberaterischen Praxis und lernen, diese gezielt zur Aktivierung innerer Ressourcen und zur 
emotionalen Verankerung von Beratungsinhalten einzusetzen. 
 
Grundprinzip der Dissoziation: Wie innerer Abstand zur Aktivierung von Ressourcen führt 
Wirkmechanismen dissoziativer Trancezustände: Neuropsychologische und psychodynamische 
Perspektiven 
Methoden und Interventionen: 

▪ Dissoziative Sprachmuster 
▪ Symbolisierungsarbeit (z. B. innere Bühne, Beobachterrolle) 
▪ Arbeit mit zeitlichen und räumlichen Distanzierungen 

Anwendungsfelder in der Praxis: 
Umgang mit Ängsten, Blockaden, problemhaften Gedankenschleifen 
Live-Demonstration und Übungseinheiten: 
Praktisches Erleben und Anleiten von dissoziativen Tranceformaten 
 
 

Modul 5:  
Zeitliche Reorientierung – Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft beratend begleiten 
(Trance II) Hypnodramatische synchrone Arbeit auf inneren und äußeren Bühnen! 
 
 
Inhalt: 
 
Die Teilnehmenden lernen, Klient:innen mithilfe zeitfokussierter Trancearbeit sicher durch biografische 
Rückblicke, gegenwärtige Stabilisierung und zukunftsorientierte Szenarien zu begleiten. 
 

▪ Die innere Zeitachse als Beratungsinstrument: 
Einführung in das Konzept der mentalen Zeitlinien 

▪ Vergangenheit bewusst würdigen: 
Trancezugänge zur Ressourcenaktivierung in biografischen Erfahrungen 

▪ Gegenwart stabilisieren: 
Techniken zur Verankerung im Hier und Jetzt – Sicherheit, Präsenz, Klarheit 

▪ Zukunft gestalten: 
Entwicklung von kraftvollen inneren Zukunftsbildern, Zieltrancen, Visionstrancen 
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▪ Praktische Methoden: 
o Timeline-Arbeit 
o Symbolarbeit (z. B. Weg, Fluss, Brücke) 
o Hypnotische Sprachmuster zur zeitlichen Verankerung 

 
▪ Übungen & Anwendung: 

Paar- und Kleingruppenübungen zur Arbeit mit individuellen Zeitachsen 

Nutzen für die Praxis: 
Zeitfokussierte Tranceformate eröffnen Klient:innen die Möglichkeit, sich von blockierenden 
Vergangenheiten zu lösen, sich innerlich neu auszurichten und in eine gestärkte, zielgerichtete Zukunft 
zu schreiten. 

 
Modul 6:  
Strategisches Arbeiten mit Trance – Veränderungsprozesse gezielt unterstützen (Trance 
III) 
 
 
Lernziel & Inhalt: 
 
Die Teilnehmenden vertiefen ihre Fähigkeiten zur gezielten, strukturierten und strategischen Anwendung 
von Tranceinterventionen zur Begleitung nachhaltiger Veränderungsprozesse. 
 

▪ Trance als strategisches Werkzeug in der Beratung: 
Überblick über Einsatzmöglichkeiten und Wirklogik hypnosystemischer Interventionen 

▪ Gestaltung wirksamer Tranceprozesse: 
o Aufbau, Struktur und Dramaturgie von Tranceformaten 
o Phasenmodell: Einleitung – Vertiefung – Intervention – Rückführung 

▪ Timing und Prozessbewusstsein: 
Erkennen günstiger Trancemomente im Beratungsverlauf 

▪ Individuelle Passung und Zielorientierung: 
Tranceformen auf Persönlichkeit, Anliegen und Veränderungsziele der Klient:innen abstimmen 

▪ Interventionstechniken: 
o Reframing in Trance 
o Symbolveränderungsarbeit 
o Ressourcenzugang und Verankerung von Lösungsmustern 

▪ Übung & Reflexion: 
o Eigene Trancestruktur entwickeln und erproben 
o Feedbackrunden mit Fallreflexion 

 
Nutzen für die Praxis: 
Die Teilnehmenden können Tranceprozesse gezielt einsetzen, um Klient:innen effektiv bei inneren 
Wandlungs- und Entwicklungsprozessen zu begleiten – sicher, kompetent und kreativ. 
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Modul 7:  
Arbeiten mit Bildern, Geschichten und Metaphern – Zugang zu inneren Ressourcen 
schaffen I Mythodramabühnenarbeit in Verbindung zur hypnosystemischen Symbolarbeit 

Lernziel & Inhalt: 

 
Die Teilnehmenden verstehen die Wirkung von Metaphern, Symbolen und Geschichten in der 
hypnoberaterischen Praxis und lernen, diese gezielt zur Aktivierung innerer Ressourcen und zur 
emotionalen Verankerung von Beratungsinhalten einzusetzen. 

• Die Macht symbolischer Sprache: 
Neuropsychologische Grundlagen und Wirkungsebenen von Metaphern 

• Geschichten als Resonanzräume: 
Wie narrative Elemente Veränderungsprozesse unterstützen 

• Arbeiten mit inneren Bildern: 
Visualisierungstechniken, Imaginationen und Symbolarbeit 

• Methoden der Metaphernarbeit: 
o Metaphern entwickeln (z. B. Lebensweg, Schatzsuche, Garten) 
o Klient:innen-eigene Bilder aufnehmen und transformieren 
o Therapeutische Geschichten einsetzen oder spontan entwickeln 

• Übung und Reflexion: 
o Schreiben und Erzählen eigener Metaphern 
o Anwendung in Kleingruppen anhand realer Beratungssituationen 

Nutzen für die Praxis: 
Bilder, Geschichten und Metaphern ermöglichen einen sanften Zugang zu tiefen inneren Schichten – sie 
sprechen das Unbewusste an, fördern emotionale Integration und eröffnen kreative Lösungswege. 

 

Modul 8:  
Integration und Anwendung – Hypnosystemische Methoden in der Lebens- und 
Sozialberatung im Kontext der Hypnoberatung basierend auf inzegrative Methoden des 
Hypnodramas 
 
 
Lernziel & Inhalt: 
 
Die Teilnehmenden vernetzen ihr Wissen, reflektieren ihre Entwicklung und wenden hypnosystemische 
Methoden sicher, kreativ und professionell in realitätsnahen Beratungsszenarien an. Sie verdichten durch 
praktische Übungen das Arbeiten auf mehreren Hypnodrama – Bühnen (Innenwelten synchronisieren sich 
gegenseitig auf Außenwelten)   
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• Zusammenschau und Systematisierung der gelernten Inhalte: 
Rückblick auf zentrale Konzepte, Methoden und Interventionen 

• Reflexion des eigenen Lernprozesses: 
Persönliche Entwicklung, innere Haltungen und beraterische Identität 

• Methodenintegration: 
o Kombination und Anpassung von Trance-, Bild- und Metaphernarbeit 
o Strategische Auswahl je nach Anliegen, Prozessphase und Kliententyp 

• Praxisanwendung: 
o Simulation von Beratungsgesprächen mit hypnosystemischen Elementen 
o Live-Coaching und kollegiale Supervision in Kleingruppen 

• Selbstfürsorge & Ethik in der hypnosystemischen Beratung: 
Achtsamer Umgang mit Grenzen, Verantwortung und innerer Stabilität 

Nutzen für die Praxis: 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, hypnosystemische Methoden in den Berufsalltag zu integrieren, 
eigenständig anzuwenden und ihre beraterische Haltung mit fachlicher Tiefe und spiritueller Präsenz zu 
verkörpern. Die Arbeit auf imaginativen Bühnen gelingt! 

 
 


